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Insgesamt  ist  in weiten Teilen des Untersuchungsgebietes ein gravierender Nachholbedarf 
bei  Instandsetzungsmaßnahmen an einer großen Anzahl des Gebäudebestandes  festzustel‐
len, was schon jetzt zu erheblichen negativen Auswirkungen im Stadtbild führt. Ursache der 
vorgefundenen  Schäden  sind  dabei  vielfach  auch  Feuchtgkeitseinflüsse, was  insbesondere 
bei Fachwerkbauten schnell zu substanziellen Problemen führt, wenn die bodennahen Holz‐
schwellen und Ständer unter diesen Einflüssen ihre Tragkraft verlieren. Auch die vielen vor‐
zufindenden Fassadenverkleidungen deuten darauf hin, dass hier schadhafte Wände vorzu‐
finden sind, die auf diesem Wege vor Wettereinflüssen geschützt werden sollen. 
 
Aufgrund der von außen erkennbaren Mängel ist darauf zu schließen, dass auch im Inneren 
der Gebäude ein weitreichender Modernisierungsstau  in Bezug auf die Anpassung an mo‐
derne Wohn‐ und Arbeitsverhältnisse besteht.  
 

 

konstruktive Schädigungen durch Feuchtigkeit    Besonders  kritische  Punkte  im  Fachwerkbau  – 
Schwellen und Stile in Bodennähe 

     
 

Schadhafte und gestalterisch mangelhafte Verkleidung eines Fachwerkgebäudes mit ortsbildfremdem 
Material 
   



Vorbereitende Untersuchungen   Altstadt Pattensen 

BauBeCon Sanierungsträger GmbH | Planungsbüro Petersen 
34 

 

Leerstand aufgrund erheblicher Baumängel    Substanzielle  Schäden  am  Gesamtgebäude: 
Marktstraße 11 

 
 
 
Neben den festgestellten baulichen Mängeln weisen im Untersuchungsgebiet eine Reihe von 
Gebäuden auch erhebliche gestalterische Mängel auf. Zum einen handelt es sich dabei um 
eine geringe Anzahl neuerer Bauten, bei denen insgesamt nur wenig oder kein Bezug zu den 
altstadttypischen Merkmalen aufgenommen wurde und zum anderen um bauliche Verfrem‐
dungen  innerhalb der ursprünglichen Fassadenstruktur,  indem  z.B. große Schaufensterein‐
bauten  ohne  Rücksicht  auf  bestehende  Gliederungsmerkmale  durchgeführt wurden  oder 
ortsbildfremde Materialien für eine Fassadenverkleidung genutzt wurden. 
 
 

 

Baukörper mit Gestaltungselementen, die nicht 
dem Altstadtbild entsprechen 

  Großflächige Fenstereinbauten ohne Bezug auf 
die kleinteiligen Strukturen des ursprünglichen 
Gebäudes und des Ortsbildes 

   


